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Zitate-Karten zur Sozialenzyklika
„Fratelli Tutti“
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Kapitel 8



RELIGIONEN

„Ausgehend von der Wertschätzung jedes Menschen als
Geschöpf mit der Berufung zur Gotteskindschaft, leisten die
verschiedenen Religionen einen wertvollen Beitrag zum
Aufbau von Geschwisterlichkeit und zur Verteidigung der
Gerechtigkeit in der Gesellschaft. Der Dialog zwischen
Menschen verschiedener Religionen findet nicht nur aus
Diplomatie, Freundlichkeit oder Toleranz statt.“ (FT 271)
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„»Das Ziel des Dialogs ist es, Freundschaft,
Frieden und Harmonie zu begründen sowie
moralische und spirituelle Werte und
Erfahrungen in einem Geist der Wahrheit und
Liebe zu teilen«.“ (FT 271, nach Bischofskonferenz Indien 2016)
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HARMONIE



„Wenn die transzendente
Wahrheit nicht
anerkannt wird, dann
triumphiert die Gewalt
der Macht und jeder
trachtet, bis zum
Äußersten von den ihm
zur Verfügung stehenden
Mitteln Gebrauch zu
machen, um ohne
Rücksicht auf die Rechte
des anderen sein Interes-
se und seine Meinung
durchzusetzen.“ (FT 273)
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TRANS-
ZENDENTE
WAHRHEIT



„Die Wurzel des modernen Totalitarismus liegt also in der
Verneinung der transzendenten Würde des Menschen, der
sichtbares Abbild des unsichtbaren Gottes ist. Eben deshalb,
auf Grund seiner Natur, ist er Subjekt von Rechten, die
niemand verletzen darf: weder der einzelne, noch die Gruppe,
die Klasse, die Nation oder der Staat. Auch die
gesellschaftliche Mehrheit darf das nicht tun, indem sie
gegen eine Minderheit vorgeht«.“ (FT 273, nach CA 44)
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ABBILD



GOTTES
IDEOLOGIEN

„Solange wir die aufrichtige Gottessuche
nicht mit unseren ideologischen oder
zweckmäßigen Interessen verdunkeln,
hilft sie dabei, uns alle als Weggefährten
zu begreifen, wirklich als Brüder und
Schwestern.“ (FT 274)
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PLURALITÄT

„Wir dürfen nicht zulassen, dass nur
die Mächtigen und die Wissenschaftler
eine Stimme in der öffentlichen
Debatte besitzen. Es muss einen Raum
für die Reflektion geben, der auf einen
religiösen Hintergrund zurückgeht, der
die jahrhundertelange Erfahrung und
Weisheit sammelt.“ (FT 275)
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„Im Gegenteil, sie kann und darf
beim Aufbau einer besseren Welt
nicht abseits stehen, noch darf sie
es versäumen, »die seelischen
Kräfte [zu] wecken«, die das ganze
Leben der Gesellschaft bereichern
können.“ (FT 276, nach DCE 28)
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WIRKSAMKEIT



GESCHWISTERLICHKEIT
„Die Kirche schätzt das Handeln Gottes in
anderen Religionen und »lehnt nichts von
alledem ab, was in diesen Religionen wahr
und heilig ist. Mit aufrichtigem Ernst
betrachtet sie jene Handlungs- und
Lebensweisen, jene Vorschriften und
Lehren, die […] nicht selten einen Strahl
jener Wahrheit erkennen lassen, die alle
Menschen erleuchtet«.“ (FT 277, aus NA 2)
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EVANGELIUM

„Wenn die Musik des Evangeliums in
unseren Häusern, in der Öffentlichkeit,
an unseren Arbeitsplätzen, in der Politik
und der Wirtschaft nicht mehr zu hören
ist, dann haben wir wohl die Melodie
abgeschaltet, die uns herausfordert, für
die Würde jedes Mannes und jeder Frau
ungeachtet ihrer Herkunft zu kämpfen.“
(FT 277)
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„Es gibt ein grundlegendes Menschenrecht, das auf dem
Weg zur Geschwisterlichkeit und zum Frieden nicht
vergessen werden darf, und das ist die Religionsfreiheit
für die Gläubigen aller Religionen.“ (FT 278)
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RELIGIONS-
FREIHEIT



„Denn »Gott schaut nicht mit den
Augen, Gott schaut mit dem Herzen.
Und Gottes Liebe ist für jeden
Menschen gleich, unabhängig von
seiner Religion. Und wenn er Atheist
ist, ist es die gleiche Liebe. Wenn der
jüngste Tag kommt und es genug
Licht auf der Erde gibt, um die Dinge
so zu sehen, wie sie sind, werden wir
viele Überraschungen erleben!«.“
(FT 281, nach Papstfilm 2018)
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ÜBERRASCHUNGEN



„Ebenso »brauchen wir
Gläubigen Möglichkeiten zum
Gespräch und zum
gemeinsamen Einsatz für das
Gemeinwohl und die
Förderung der Ärmsten. Wir
brauchen nicht irgendwelche
Abstriche zu machen oder mit
unseren eigenen Überzeugun-
gen, die uns viel bedeuten,
hinter dem Berg zu halten, um
andersdenkenden Menschen
begegnen zu können«.“
(FT 282, nach Querida Amazonia 2020)
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GESPRÄCHS-
MÖGLICH-

KEITEN



„Die aufrichtige und demütige
Verehrung Gottes endet »nicht
etwa in Diskriminierung, Hass
und Gewalt, sondern in der
Achtung vor der Unverletzlich-
keit des Lebens, in der Achtung
vor der Würde und Freiheit
anderer und im liebevollen
Einsatz für das Wohl aller«. Es
stimmt nämlich: »Wer nicht
liebt, hat Gott nicht erkannt;
denn Gott ist Liebe« (1 Joh 4,8).“
(FT 283, nach Colombo 2015)
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VEREHRUNG
GOTTES



„»Denn Gott, der Allmächtige, hat es nicht
nötig, von jemandem verteidigt zu werden;
und er will auch nicht, dass sein Name
benutzt wird, um die Menschen zu
terrorisieren«.“ (FT 285, nach Brüderlichkeit Abu Dhabi 2019)
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GOTTES-
VERTEIDIGUNG



Copyright-Gesamt: Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Regensburg e. V.
Copyright-Bilder: pixabay

Verwendung für die pastorale und kirchliche Arbeit frei.

www.keb-regensburg.de/fratelli_tutti
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